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St. Sailen. Annoncen-Beilage zu Nr. 45 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. Jaürganfi.

£riefkûlîen kr iückktion.
fyvau £1. 3f. 'gJT. tu (£>. gür Sfjre freunb»

lidfje ©cjimumg bauten tntr Stjnen 6eften§ ; e§

ift ftctë ein mo^Itf)iienbe§ ©ejütjt, feine 95e»

ftrebungen non ïlnbevn uiofjhuollenb öeurttjeitt
jn fetjcn. Sie gett>ün[d)te 9(ad)tte[erung iff
non ber ©Jbebition fofovt beforgt tnorben.

8?rl. <&. 3. in "3Î. 913 ir bauten BeftenS für
31) re 91ufnterf}amfeit; ba§ finb bic richtigen
öefcr, luetdje über ba§ ©elefene benfen unb fiel)
and) ein eigenes Urttjeü erlauben, greunb»
liefen ©ruft!

^eilVfiett! (Sin pajjenbcreB 6))noiü)m als
bie 93tume ber 33efct>eibenfjeit Ijätten Sie nicl)t
leidet tuäffien fönnett. Sort), man fann aurt) 311

befdjeiben fein. Söenn mir Sie bitten, uns bic
93eröffentlid)ung ber einten ober anbem îlrbeit
311 geftatten, fo bitrfen Sie bie§ tool)! al§
93emet§ anfeilen, bar biefelben unfern 93eifat(
ïjaben. SKtdjtige, anregenbe ©ebanfen in an»
fpredfenber ryorm, ba-3 ift'S, ma§ ben eigent»

litten SBcrtt) einer praftifdfen Arbeit au§mart)t.
Sßir ermarten gerne Sfyren SBefd^eib.

IScfdjei&cne gRragmtt. Sic DJèobe ber
bebenflirt) ïurjett iïinberfleiber Perlangt für bic
{ältere 3af)rc§3eit für bie empfinbltdjcn steinen
burd)au§ ba§ Xragcit einer mollenen Seibbinbe.
Sie Vernunft aber ermattet : Seibbinbe unb
längere Kleiber.

23cforg{e "3ÜTnffer. Söenn nirt)t beibe§
neben etnanber gejdjctjen fann, fo laffen Sie
iffr Södfierdjeu Sdjnctbern unb fjliden lernen.
Sßir feilten bod) toafjrlirt) jener ^eit enhuadpen
fein, meldje bie it u it ft bc§ filimpernS unb
tßarlirenS un§ als ben einzigen ©rabmeffer ber
meiblidjen Sèilbung barftellte.

grau Amcfie. 53eftitnmen Sie fitfjn ein
ganjeS gal)r unb Sie tl)un nidjt 311 biet,
ßajfen feie bie 12 tägigen â'odb!urS=@pibemien
etmaS uerraufdjcu unb fparen feie gljre Gräfte
für eine richtige meiblidje gortbilbung§fd)ule
uttb l)au§mirtbfd)aftlidjcn SlnfdjauungSunter»
rid)t unter ber grünblnficn Seitung einer tüd)=
tigen, bemäl)rtcn §auSfrau. ©inem armen,
nod) böflig ungebilbeten unb unoorbereiteten
gabrifrnäbdjen bieten Sie mit ber finanjietlen
fDlöglidifeit pun 93ciud)e eines folgen bloS
mehrtägigen .fMjfurieS nur ba§ 'Drittel 311

einer frfjäblidjen öiubilbung, inbeffen feie beut»
felben eine maf>ve 9Bot)Iit)at ermeifen, menn
feie cS in ben Staub fegen, ein ganjeS gabt"
,3ur ()äuSlidjen S3efd)äftigung unter ber 9lrt=
leitung einer tüchtigen §auSmutter ju ftel)en.

fîfugicrtger. Cb bie SJtänner ober bie

grauen mefjr ©ebutb haben1? — fjeiflc gragc!
DJ Ht bett eigenen gehlem haben fie beibe 3U

biet ©ebutb uttb mit benjenigen Ruberer fidjer
3u menig. ©leid) lang ift fie aber gemiß auf
beibett Seiten, menn bie grau SlbenbS fo lange
gebulbig auf bie §eimfunft be§ sJJianne§ märtet,
bis ihm bic (Sebulö ausgeht, noch länger bon
tgaufe meg 3U bleiben.

Auugcjfcfmtt. SGßirfüd) î;ei^t es, baff
baS äftl)etifd)e Ungeheuer, bie Crinoline, hon
ben tonangebenben fDtobebamen mieber 31t

„©fjrctt" Sc3°<pn merbe. Sifern bagegen nütjt
nichts, beim mit ber Dummheit fämpfen ©öfter
felbft uergebenS, unb mo in biefetn galle bie
Crinoline einsieht, ba 3iel)t bie 93ernunft aus.

J\n ^erfrfnebeuc. gi'tr Grtebigung ber»

jenigen Alorrcfponbenjen, raridjc prioate 95e=

antmortung erheifd)en, müffen mir bie ©ebulb
nod) meiter in 91nfprud) nehmen.

c£.,£t. in 3., gel. %{. 53. in •&. gl)"
95eitrittSerfIärung junt „Sdjmeijer grauen»
lierbanb" mürbe mit tßergnügen uoriri. Scr
gal)reSbeitrag Pon gr. 1 mirb fpäter per 9tad)=
nähme erhoben merben.

Inserate.
3W Jedem Auskunftsbegebren sind für beid¬

seitige Mittheilung der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

Cine bescheidene, mit dem Dienst ver-^ traute, junge Tochter wünscht Stelle
zur Besorgung eines Buffet oder in einem
Charcuterie-Geschäft. Gefällige Anmeldungen

nimmt die Exped. dieses Blattes
entgegen. [652

Stelle-Gesuch.
Eine mit besten Zeugnissen und

Referenzen versehene Tochter (27 Jahre alt),
die schon mehrere Jahrein einem Spezerei-
laden servirte, sucht eine ähnliche Stelle.
Dieselbe würde auch Hausgeschäfte
übernehmen. — Offerten sind unter Chiffre
G Nr. 650 an die Expedition dieses Blattes
zu richten. [650

Gesucht:
Nach dem Engadin ein nettes Mädchen

zur Verpflegung eines kleinen Kindes und
zur Verrichtung von Haus- und Zimmerarbeit.

— Anmeldung an die Expedition
dieses Blattes. [645

Stelle-Gesuch.
651] Eine wohlgesittete Tochter, welche
der französischen Sprache vollkommen
mächtig ist, sucht bei einer empfehlens-
werthen Familie eine Stelle zur Aushülfe
in den häuslichen Geschäften. Die em-
pfehlenswerthe, begabte Tochter wäre auch
mit einer bescheidenen Stellung zufrieden.
Anmeldungen nimmt das Pfarramt Ober-
Entfelden (Aargau) entgegen.

Ein durchaus empfehlenswerthes, prak¬
tisch gebildetes und erfahrenes Frauenzimmer

gesetzten Alters sucht Stelle als
Haushälterin oderWirthschafterinin einem
grösseren Hauswesen. Sie versah solchen
Posten während mehreren Jahren in einem
grossen, best akkreditirten Hotel und fühlt
sich den solcherorts gestellten Anforderungen

völlig gewachsen. Beste Empfehlungen

zuverlässiger und achtungswerther
Personen stehen zu Diensten und werden
ebenfalls nur Offerten von achtbaren Hänsern

in Berücksichtigung gezogen. [654

Cine anständige, junge Tochter wünscht
E angemessene Stelle in einem kleinen
Haushalt zur Besorgung der vorkommenden

häuslichen Beschäftigungen. Vorgezogen

wird die Gelegenheit, das Kochen
zu erlernen. [653

UinePerson bestandenen Alters, mit guten
K- Zeugnissen und besten Referenzen
verseilen. sucht auf 3—4 Wochen einen Platz
als Haushälterin oder Köchin.

Nähere Auskunft ertheilt Alex. Höchli,
Negot. in Klingnau (Aargau). [643

Für eine Landtochter, die, mit den Haus-
und Näharbeiten schon ziemlich

vertraut, sich mit der Kochkunst noch mehr
bekannt zu machen wünschte, sucht hiezu
geeignete Gelegenheit in einer respek-
taheln Familie, vorzugsweise in St. Gallen.
Die 18jährige Tochter ist gesund und
stark und würde sich zu allen Hausarbeiten

bequemen, um sicli darin gehörige
Fertigkeiten anzueignen.

"
[636

^

Offerten auf dieses Gesuch befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg."

Eine in Genf wohnhafte Dame
nähme zwei junge Fräulein in
Pension, welche sie im Französischen,

Englischen und in der
Haushaltung unterrichten würde.

Gelegenheit, die Sekundärschule und
das Konservatorium zu besuchen.

Ausgezeichnete Referenzen. Bescheidener
Preis. [648

Man wende sich an Fräulein Voruz,
759, Chemin Gaberei, Genf.

Eine achtbare Familie in der Nähe von
Genf wünscht einige junge Mädchen

in Pension zu nehmen. [345

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
hei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Die in der „Schweizer Frauen-
Zeitung" so warm empfohlenen w

Kinder-Unterlagen,
6 Stück zu Fr. 1. 35, empfiehlt die

Hecls.t-jÄ_potlie!k:e
von

C. Friederich Hausmann,
St. Gallen. [655

Gestickte Vorliaugstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Das in der illustrirten Frauenzeitung,
sowie in andern Journalen wiederholt aufs
w ärm st c em p fo h 1 en e

Wasserstoffsuperoxyd
zu cosmetischen Zwecken und Hautpflege,
sowie zum Zerstäuben in Krankenzimmern
und Wohn- und Schlafräumen, um sofort
eine wohlthätige, gesunde, prächtige Luft
(ähnlich der Bergluft) zu erzeugen, fabri-
zirt und empfiehlt nebst den nöthigen
Zerstäubern. die [463

Hecht-Apotheke von C, Friederich Hausmann

in St. Gallen.

Gicht- und
Rheumatismus-Leidenden
kann von einem vieljährig gewesenen
Patienten ein an sich selbst und durch
zahlreiche Versuche vorzüglich erprobtes Mittel

empfohlen werden. Anzuwenden auch
im hartnäckigsten, schwierigsten Falle
mit sicherem Erfolg.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst
J. S. Anneler in Thun. [644

MAILAND.
iliii®!®«

Deutsche Bedienung unter persönlicher
Leitung des Besitzers. Massige Preise.
Stark besucht von Schweizern. Omnibus,
Bäder und Telephon im Hause. [496

A. Borella, Propriétaire.

I[ein diesjähriger Weihnachtska¬
talog Fröbel'scher
Handarbeiten und Spiele gratis
und franko. [631

Kuhn-Kelly, St. Gallen.

S

Schöne Auswahl
in

Tiscli- ifl Beltwaclistüclier,
Imperméable von Fr. 2. 15 an per Meter,
empfiehlt zu den hilligsten Preisen

Wwe. Hubler-Käsermann,
647] Marktgasse 21, Bern.
oooooooooooooooooooooooo
§ ïle ieliiîiAHii §

Bretagne S

3 — Mailand. — 3
Corso Torino Nr. 45.

Die schönste Lage der Stadt.8^ vw Bcnuiisuc Vitga uci qBerühmtes Deutsches Haus mit dem q
Q höchsten Comfort ausgestattet, in der O

8® Nähe des Domplatzes und der Post, g
wird dem reisenden Deutschen Publi- q

O kum und besonders den Geschäfts- O
3 reisenden bestens empfohlen. [608 S
oooooooooooooooooooooooo

f K
6171

iuderkleidcheu
für Mädchen von 1 bis 12
Jahren. Grosse Auswahl.
Kuhn-Kelly, Filiale
Speisergasse, St. Gallen.

— Für Fr. 15.
versende ich einen guten, achromatischen

1

auch für Theater passend, mit Leder-
Etui und Riemen versehen. Objektive
43 mm. Durchmesser. Grosses Sehfeld

und Klarheit garantirt.
E. Gautschy,

Optiker und Fabrikant,
in Lausanne,

541] 9 Rue de Bourg 9.

JW Frauenkrankheiten
(Bleichsucht, Weissfluss, Blutarmuth u. s.

w.j, sowie deren Folgen, Schwäche-
zustände, Nervenleiden etc., behandelt mit
langjährigem bestem Erfolge auch brieflich

Spezialarzt Bergfeld in Netstal,

Glarus. [416

Zur Beachtung.
Alte, reine Leinwandabfälle (Lumpen)

finden dankbare Abnehmer, je nach
Umständen angemessene Bezahlung.

Gefl. Offerten für Abgabe dieses Artikels
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [632

261] Unterzeichnete empfiehlt sich zum

Wäsche-Zeichnen
einzelner Stücke, sowie ganzer Ausstattungen

in verschiedenen Arten zu möglichst
billigen Preisen.

Frau Kunz-Alther,
St. Gallen, Poststrasse 20.

Erwerbs-Katalog für Jedermann
gratis u. franco.

606] Willi. Schiller & Cie., Berlin 0.
(ÏHà4Ô2/10B) Populäres Polytechnikum.

Prämirt :

Nürnberg 1882. Bernhardiner

$

t
t

Prämirt :

Wien 1873.

Â,
Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept

fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde
von den bekannten Autoritäten, den Herren
Universitäts-Professoren Dr. L. A. Buchner,
Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie von vielen
berühmten Aerzten, wie Dr. Joli. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc.. als das beste
Hausmittel und wirksamste Stomachicum be-
zeichnet. — Seine vorzüglichen Wirkungen ^
hei Magenbeschwerden aller Art. Magen-
katarrh, Verdauungsschwäche,, Blähungen,

Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind durch eine grosse
Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben von Aerzten und Laien seit einer
Reihe von Jahren glänzend bestätigt. Dieser Magenbitter wird pur, oder ^
als Zusatz zu Wasser, Wein, Wermuth etc. getrunken, gibt mit Sucker-
wasser eine äusserst gesunde Bitterlimonade, die Katarrh-Verschleimung
und Katzenjammer sofort beseitigt, ist in allen Formen ein die Gesundheit

förderndes, blutreinigendes Getränke, das bis in's höchste Alter gesund
erhält, [630

Ottmar Bernhard,Zü.ric Ix.
Zu haben in Flaschen zu Fr. 3. 50 und Fr. 2. — (Ohmgeld nicht

inbegriffen) bei :

Chur: Gebrüder Zuan.
St. Gallen: P.L.Zollikofer z. Waldhorn.
Herisau: Louis Lobeck, Apotheker.
Frauenfeld: Wwe. Meyer, Conditorei.
Schaffhausen: L. Pfersich-Wüsclier.
Aarau: F. Gloor-Siebenmann.
Solothurn: Aug. Hirth & Cie.

Zürich: J. Jotter, Zentralhof.
Winterthur : Heinrich Meyer z.

Elephant am Oberthor.
Basel: Wittwe Riggenbach zum Arm

und Ii. Ramsperger.
Bern: Carl Blau und A. Aberegg.
Luzern: Bell &Nigg und Bohnenblust

Falcini, Conditor.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

A, Sà àuoueeu-IîkàAe d» Xc. 4Z âer ^âweider ?rauvii-^eitiuiK. I?. MM.

Sricfkalîeu der Redaktion.

Frau Zl. A. W. in H. Für Ihre freundliche

Gesinnung danken wir Ihnen bestens; es

ist stets ein wohlthuendes Gefühl, seine

Bestrebungen von Andern wohlwollend beurtheilt
zu sehen. Die gewünschte Nachlieferung ist
von der Expedition sofort besorgt worden.

Frl. (5. I. in M. Wir danken bestens für
Ihre Aufmerksamkeit; das sind die richtigen
Leser, welche über das Gelesene denken und sich
anch ein eigenes Urtheil erlauben. Freundlichen

Gruß!
Neifchcn! Ein passenderes Synonym als

die Blume der Bescheidenheit hätten Sie nicht
leicht wählen können. Doch, mau kann auch zu
bescheiden sein. Wenn wir Sie bitten, uns die
Veröffentlichung der einten oder andern Arbeit
zu gestatten, so dürfen Sie dies wohl als
Beweis ansehen, daß dieselben unsern Beifall
haben. Nichtige, anregende Gedanken in
ansprechender Form, das ist's, was den eigentlichen

Werth einer praktischen Arbeit ausmacht.
Wir erwarten gerne Ihren Bescheid.

Wescheidene Aragerin. Die Mode der
bedenklich kurzen Kinderkleider verlangt für die
kältere Jahreszeit für die empfindlichen Kleinen
durchaus das Tragen einer wollenen Leibbinde.
Die Vernunft aber erwartet! Leibbinde und
längere Kleider.

Wcsorgle Mutter. Wenn nicht beides
neben einander geschehen kaun, so lassen Sie
ihr Mtchterchen Schneidern und Flicken lernen.
Wir sollten doch wahrlich jener Zeit entwachsen
sein, welche die Kunst des Klimperns und
Parlirens uns als den einzigen Gradmesser der
weiblichen Bildung darstellte.

Frau Amelle. Bestimmen Sie kühn ein
ganzes Jahr und Sie thun nicht zu viel.
Lassen Me die ILtägigen Kochkurs-Epidemien
etwas verrauschen und sparen sie Ihre Kräfte
für eine richtige weibliche Fortbildungsschule
uud hauswirthschaftlichen Anschauungsunterricht

unter der gründlichen Leitung einer
tüchtigen, bewährten Hausfrau. Einem armen,
noch völlig ungebildeten und unvorbereiteten
Fabrikmüdchcu bieten Sie mit der finanziellen
Möglichkeit zum Besuche eines solchen blos
mehrtägigen Kochkurses nur das Mittel zu
einer schädlichen Einbildung, indessen Sie
demselben eine wahre Wohlthat erweisen, wenn
Me es in den Stand setzen, ein ganzes Jahr
zur häuslichen Beschäftigung unter der
Anleitung einer tüchtigen Hausmutter zu stehen.

Neugieriger. Ob die Männer oder die
Frauen mehr Geduld haben? — heikle Frage!
Mit den eigenen Fehlern haben sie beide zu
viel Geduld und mit denjenigen Anderer sicher

zu wenig. Gleich lang ist sie aber gewiß auf
beiden Seiten, wenn die Frau Abends so lange
geduldig auf die Heimkunft des Mannes wartet,
bis ihm die Geduld ausgeht, noch länger von
Hause weg zu bleiben.

Junge Leserin. Wirklich heißt es, daß
das ästhetische Ungeheuer, die Krinolinc, von
den tonangebenden Modedamen wieder zu
„Ehren" gezogen werde. Eifern dagegen nützt
nichts, denn mit der Dummheit kämpfen Götter
selbst vergebens, und wo in diesem Falle die
Krinoline einzieht, da zieht die Vernunft aus.

An verschiedene. Für Erledigung
derjenigen Korrespondenzen, welche private
Beantwortung erheischen, müssen wir die Geduld
noch weiter in Anspruch nehmen.

L. Ht. in I., Frl. W. ZS. in W. Ihre
Beitrittserklärung zum „schweizer Frauen-
Verband" wurde mit Vergnügen notirj. Der
Jahresbeitrag von Fr. l wird später per
Nachnahme erhoben werden.

Inssrgchs,
ZM* àlom àsknnktàxekrvn sinà für bolà-

sc-iti^o Zlittk«!Ninx ürr Xürvsso AkfüIN^8t
00 Vts. in Nrinfmnrken dei?.uküx«n.

IJiue besebeideue, mit dem Dienst ver-^ traute, junge Docbter wünscbt Ltelle
zur Lesorgnng eines Zuffst oller in einem
Lbarcuterie-Kesobäkt. Kekallige Lnmel-
düngen nimmt llie Dxped. dieses Llattes
entlassen. (632

Dine mit besten Zeugnissen und
Referenden versebene 4'ocbter (27 dabre alt),
llie sebon mebrsre dabrein einem Lxsssrei-
laden servirte. suebt eins übntiebe Ltelle.
Dieselbe würde aucb Dausgescbäfte über-
nebmen. — Offerten sinll unter Kbiffro
0 Jr. bbb an llie Dxpedition dieses Llattes
du ricbten. (650

Kacb dem Dngaclin ei» nettes Nädcben
mir Verpflegung eines kleinen Dindes und
dnr Verrlebtung von Daus- und /immer-
arbeit. — Anmeldung an die Dxpedition
dieses Llattes. (643

8teIIe-(ffe8nà
63lj Dine wohlgesittete loobter, welebe
der frandösiseben Lpraebs vollkommen
mäcbtig ist, suebt bei einer empkeblens-
wertben Damilis eine Stelle dnr Jusbülte
in den bäuslieben Klesobätten. Dis em-
pkoblenswertbe, begabte Doebter wäre aucll
mit einer beselieillenen Stellung dutrieden.
Jninoldungen nimmt dasDkarramt Ober-
Dntfsldsn (4argau) entgegen.

Dsin durelraus empfeblenswertlms, prak-^ tiseb gebildetes und ertabrenss Drauen-
dimmer gesetdten Alters suelrt Stelle als
Haushälterin oderlVirtbschaftorin in einem
grösseren Ilauswesen. Sie vsrsali soleben
Dosten wäbrend mebreren dalrren in sinsnr
Zrossen, best akkreditirten Dotel und 1'üblt
siel, den solebsrorts Kestellten Jntorde-
runKsn völlig gewachsen. Leste Dmpkeh-
lunKen duvsrlässiger und acbtungswsrtber
Dersonsn stellen du Diensten uud werden
ebenfalls nur Offerten von aebtbaren Dän-
sern in LerüeksiebtiKunK godvgen. (634

p^ine anständige. junKg Docbter wünselct
M anKemessene Stelle in einem kleinen
Klausbalt dnr Lesorgnng der vorkoinmen-
den liäuslieben Lesclmftigungen. Vorge-
dogen wird die OelgKsnbeit, das Koclmn
?.u erlernen. (65g

VsineLorson bestandenen Vltsrs, mit guten
M Zeugnissen und besten Referenden vsr-
geben, suebt auf.?—4 4Voelmn einen Llatd
als LAUsdÄ-lterin oder Lövdiu.

Käliers .LuskuuD ertbeilt ^.lex. Höohli,
Kogot. in Tlingnau iàargan). (643

I^ür eine Dandtoebter, die, init den Daus-
»I- und Dübarbeiten sebon diemlicb ver-
traut, sicli mit der Kocbkunst nocb mein-
bekannt du maebsn wünselcte. suelit lilsdu
KeeiKnete Kelegenbeit in einer respek-
tabeln Damilie. vordugswsise in St. (fallen.
Die ILjäbrlge 'Doebter ist Kesund und
stark und würde sieb du allen Dausar-
beiten bequemen, um sieli darin gebörigs
DertiKkeiten andneignon.

"
(636

Offerten auf dieses Oesueb befördert die
Dxpedition der „Selnvei^er Drauen-/tK."

ûàv à Vent vainellààs 2-vei ?rs.u1ein in
?ensi0Q, umlcbe sie inr rran^ösi-
sodon, LuTlisolieQ und in der «aus-
às-ltuvA unterrieliten u'ürde.

OeleKenbeit, die Sekundarsebule und
das Konservatorium ?.u besueben.

LusKe^eiebnete Referenden. Lesebeide-
nsr Dreis. s648

Nan lvende sielc an Dräulein VorllL,
739, Obemin Oaberel, Lrsnt.

IJine aebtbars Damilie in der Däbe von
Genf rvünsebt siniKe junKe Nädcbsn

in Dsnsion du nebmen. "
s?45

I <11 ».
532j In dem

IiiMut „>.!> G»r à üoinilkrO
bei (Z-ranäson GVaadt) werden noeb einiKS

Iisuts aukZsnvlliinsN. — Ltuàià
clsr nsusrn LxraLbsn, LuobàalàZ ste.
— Drospekte und Referenden versendet
der Vorsteber (Zlt. ^a.^Ust-Ld.rIsr.

Die in der „Lobvsissr...
LöitmiZ" so warm emzffoblenen ^

itiiblo-liitoliiMîi. ^
6 Ltàk 2U?r. 1. 2S, empkieblt llie

QÛTUì - O SÜZIS

(F kL-îôài'ieZi
Lt. Oulleil. s635

lkàlite sorliMZKslfe,
Landes â Dntredsux

liefert billiKst s418

Üäuarä IZuts in St. Vallen.
Nüster sende franco dur Dinsicbt.

Das in der illustrirten Drauendeitung-,
soude in andern dournalen udellerbolt auls
lv ärm ste enc zl fo blene

IVa88ei'8toMup6?
du oosinstisobsn 2vsel?ên und Hautxffsgö,
soude dum verstäuben in Xràsnàinsrn
und 'V/'llbn- und Leblafräumsn, nur sofort
eine voliltbätiKe, Kesunlle, znäelitiKe Dui't
säbnlicli der LerKlukt) du erdsuKön, fabri-
dirt und emzMebit nebst den nötbiKen /er-
stäubern. die s463

^M-Ajllliiiölig M L> skiölim'cli ^usiliailll
in Lt. (lallen.

Kiolit- unll
Klieumsti8mus-I.öillknllkn
Kann von einem visljäbriK Kevvesenen Da-
tienten ein an sielc selbst und llureb dald-
rsiebe Vsrsuebe vordÜKlieii erprobtes Nit-
tel empfoblen werden. Fuduwenden aueb
im bartnäekiKsten, sebwieriZ-sten Dalle
init sioberem DrtolK.

Dälmre Auskunft ertbeilt bereitwilliKst
K. ànusler in Idun. H.44

«^Ilb^DV.
LMM MUELGMG«.

Deutseim LsllienuuK unter persönlieber
DeitunK des Lesitders. NässiKö Dreise.
Ltark besuebt von Lebwàern. Omnibus.
Lader und Delspbon im Dause. s496

X. lîOl'dlzi, ?1'0pld6ßüil'6.

R
lein diesjäbriKer 'Vfsilinaebtslia»

taloZ lDrödel'soRer Hs,ixâ-
arLsiteix unâ Spiels Kratis
und franko. s6?1

ILukn- üellzf, 8t. (xittltDi.

k

in

fi8eli- Nâ kkMkIiàclìôr,
Iinxsrmsabls von Dr. 2. 15 an per Neter,
empkielilt du den billigten Dreissn

647j NarktKasse 2l, Lern.
oooooooooooooovooooooooo
8 WMM NSLGkZMAWM 8
8GxMMÄS NxGàMMS8
8 — Xll:^il:,rrtt. — 8

llorso lorino I^r. 43.
Die sebönste DaKS der Ltadt.

v Lerübmtes Deutsebes Daus mit dein xz

Z böebsten Oomfort auZAestattet, in der S
ö Dälig des Domplatdes und der Dost, ^
Z wird dem reisenden Deutscben Dubli- H
A kum und besonders den Oesebät'ts- 8
^ reisenden bestens empfoblen. sllOL 8
ovoooooooooooooooooooooo

k ic
6171

inderklei'leben
für Nädebsn von 1 bis 12
llabren. Orosse Juswabl.
Llulrn-Lellzr, Diliale
LpeiserKasse, 2t. L-allsu.

— IS.
versende ieb einen Kuten, aebromatisoben

aueli für Dbeatsr passend, mit Lsüer-
Ltni mid Lieinen verseben. Objektive
43 mm. Durebmesser. 0-rosses Led-
kslâ und Lilardeit Karantirt.

^1. (ZrÄUtLeli^,
Ox>b1Rsr turrâ

in I-Ansanne,
541j 9 Rue de LourK 9.

tiAiieiilirmiIilieiteii
sLIsiebsuebt, IVeisstluss, Llutarmutb u. s.
vv,), sourie âersn Loipen, Lebwäebe-
dustänlle, Dervenleiden ete., bebandelt nüt
laiiKgälcriKsm bestem DrfolKe aucb brief-
lieb Spe2is.lâr2t LergLelâ in Xet-
stal, Qlarns. s416

Flte, reine I-einvv's.näadk'ä.IIe (Dum-
pen) linden dankbare Jbnebmer, je naeb
Dmständen anKemessene LedablunK.

Oetl. Offerten für JbKabe dieses Artikels
befördert llie Dxpedition der „Lebweider
Drauen-ZeitunK". (632

261j Dnterdeicbnets empiieblt siel> dum

DVäselik-Xeicliinn
eiudslner Ltüeke, sowie Kander Jusstattun-
Ken in versebiedenen Lrten du möKliebst
billiKen Dreisen.

Lrau. XuQ2-^.Itdsr,
Lt. (lallen, Doststrasse 26.

für.ledermann
gratis u. franco.

6Wj Willi. Zcliillkr à Lie., Lei-Im V.
(lLDchM) Dopnläres Dol^teolrnikuin.

Drämirt:
lünrnberK 1882. L6i-nài-â1n6i- H.

:
t

Drämirt:
^ien 1873.

Dieser boebfeine, nacb einem alten Kloster-
redept fabridirte i^räutsr-IilaASnbittsi' wurde
von den bekannten Autoritäten, den Dorren
Dniversitäts-Drofessoren Dr. D. I. Lucbner,
Dr. Kaiser, Dr. NTttstein, sowie von vielen
berübmten Jerdten, wie Dr. dob. L. Krand,
Dr. Seböner in Nüneben etc.. als das beste îHausmittel und "wiàamsts Ltomaobicum be- ^
d.eicbnot. — Leine vordüKlicben IVirkunKen îbei UaZsubsscàsi'iZ.sn aller Jrt. Nagsu- îkatarrb, VsrclauungssobväcbE, Lläbungsu, ^

Hâmorrboiàsu, Hàêl vor ?1sisobsxeisou oto. sto., sind dnrcb eine Krosse îKnd.abl Dank- und LnerkennnnKssebreibon von Kerdten und Daisn seit einer 5
Reibe von dabren Kländend bsstätiZ't. Dieser NaKenbitter wird pnr, oder è
als /usatd dn IVasser, lVei», 4VsrmutI, etc. Ketrunken, gibt mit 2uoksz> ^
nasser eins äusserst gesunde Litterlimonads, die Aiatarrb-VersMeimung
und l^àsnjammsr sofort beseitigt, ist in allen Dormen ein die Kesund-
beit förderndes, blutreinigsndss ketränks, das bis in's böcbsts ^.ltsr gesund
erlmlt. (630

< >D4iiv:îi' I i
-ûì 27 ä. L- Ibx.

/u baben in Dlaseben ?.u Dr. 3. 30 und Dr. 2. — (Obingeld niebt in-
begriffen) bei:

Lîbur: Gebrüder /nan.
Lt. Kallen: D. D. /ollikofer d. IViddlmr».
Hsrisau: Dcmis Dobeek, Kpotbeker.
?rausnkeld: NDve. Ne^er, Konditorei.
Lebaffliaussn: D. Dfersicb-IVüseber.
^.arau: D. Oloor-Liebenmann.
Lolotburn: Kug. Dirtb Oie.

2üriob: d. dottsr, /entrallmf.
Mntsrtbur: Deinricb Ns)wr d. Die-

pbant am Obertbor.

^ Lassl: IVittws RigKenbaeb dnin Krin
und D. Ramsperger.

Lern: Oarl Llau und I. Jberegg.
Imkern: Lell ^Kigg und Lobnenblust

Dalcini, Konditor.

DIat?-^.nnc>neen können aueb in âer N. Liàlin'sàen Luebäruekerei abgegeben zveräen.



1882. „Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Franenwelt gelangen." November.

Für Haushaltungen!
Wäscherinnen, Wasch- und Bleich-Anstalten, Armen- und

Krankenhaus-Verwaltungen, Hotels, Institute, Behörden etc.

Siglär's Patent-Sodin
(Laugenseife in Pulver)

aus der k. k. ausschl. pr. Sodin-Fabrik in Feldkirch (Vorarlberg).

i§g*5T" Siglär's Patent-Sodin als Waschmittel. ""S9Ü
Die vorzüglichen und für jeden Haushalt vortheilhaften Eigenschaften von

Siglär's Patent-Sodin als Waschmittel werden von Frauen-Zeitungen,
Waschanstalten, Hausfrauen und Wäscherinnen in jeder Beziehung anerkannt und

wird demzufolge auch in allen Haushaltungen, in welchen dasselbe gründlich
versucht worden ist, kein anderes Waschmittel mehr verwendet.

^

fPfT" Beim Kaltwaschen mit Patent-Sodin wird mindestens der gleiche Er-

mr folg wie hei anderen hiezu empfohlenen Seifenpräparaten bei gleicher
fjÉjr* Anwendung erzielt.

und Wäscherin wird durch einen kleinen Versuch nach

u6ü6 Haustrau folgender Anwendung sich von der Nützlichkeit des Sodins

für jeden Haushalt überzeugen.

Anu/ûnHlinn 1,1 10 Ijiter kochendem Wasser löst man i/o Kilo Patent-Sodin auf, giesst
rtllWcMUUMy. heisse Lösung dann in 30—35 Liter kaltes Wasser und legt in diese

Lauge die Wäsche über Nacht ein. (Zu Versuchen dienen 100 Gramm Sodin in zwei Liter
kochendem Wasser aufgelöst und mit sechs Liter kaltem Wasser gemischt.) Für weisse und
farbige Wäsche sind besondere Laugen zu bereiten. Des anderen Tages wird die Wäsche
aus der erkalteten Lauge gut ausgewaschen, nochmals eine Stunde in eine frische, warme
Laufe "-elegt und alsdann mit dieser und hernach mit kaltem Wasser gut ausgewaschen.
(Diese zweite Lauge kann, hernach aufbewahrt und aufgewärmt, noch zum Reinigen von
Fussböden, Stiegen etc. verwendet werden.) Bei gewohntem Kochen der Wäsche kann dies ohne
Nachtheil für die Gewehe des anderen Tages mit einer gleich starken Lauge geschehen, und
kann die Wäsche hernach wie gewöhnlich auch mit warmem Wasser abgebrüht werden. Wird
die Wäsche aus der zweiten warmen Lauge jedoch gut ausgewaschen, so wird das Kochen
überflüssig sein und kann auch hei dem Auswaschen eine andere Seife erspart werden, da

dus Patent-Sodin selbst alle Eigenschaften der besten Seife besitzt. Wollen- und Seidenstoffe,

Garne und insbesondere Flanelle sind nur eine Stunde in warme Lauge zu legen,
hernach mit dieser und dann noch mit lauwarmem Wasser auszuwaschen.

Offen und in Paqueian à J/2 'n ^8n meisten Spezereihandlungsn und Konsumvereinen zu haben,

Preislisten und Muster gratis und franko.
Man verlange ausdrücklich Siglär's Patent-So clin und verwechsle

dieses nicht mit minderwerthigen Wasch-Präparaten, wie Fettlaugenniehl,

Waschmehl, Seifen-Extrakt u. dgl. [618

Die Original-Paquete aus der Fabrik haben über dem Innern präparirten Papier
jgSBE» einen rothen Umschlag, welcher mit obigem Bilde, der Fabriks-Firma lind mit zwei

Gebrauchsanweisungen versehen und mit zwei ovalen weissen Marken verschlossen
ist, welche ebenfalls die Firma k. k. a. p. Sodin-Fabrik in Feldkirch, Vorarlberg, tragen.

Gestrickte Corsets
aus rother Wolle, auf der Maschine gestrickt, umschliessen den Körper eng und

warm, ohne irgend unbequem zu sein ; die nur zum vordem Schluss und in der
Rückenmitte eingeschobenen Metallstäbe sind weich und biegsam, so dass sie durchaus

nicht belästigen.
Für Diejenigen, welche ein fest anschliessendes Stoff-Corset nicht vertragen

können und doch eines festen Haltes bedürfen, sowie auch für Magenleidende wird
sich das gestrickte Corset äusserst praktisch erweisen. Probe-Corsets per Nachnahme.

Haupt-Eépôt für die Schweiz hei

646] E. <* Herbschleb-Ammann, Romanshorn.

Kiiulei'-Artikel,
vom einfachsten Hemdchen bis zum feinsten Kleidchen, empfiehlt
in frischer Auswahl und verfertigt stets nach den neuesten Mustern und
Modellen

635] (0 P 9339)

sss»

L. Stahel-Kunz,
Lintheschergasse 25, nächst dem Bahnhof, Zürich.

Handarbeiteil.

Carl Schröder-Brennwald
Riesbach — Elisengasse 4? Seefeld — Zürich
empfiehlt sich höflichst zum Poliren und "Wichsen alter und
neuer Möbel in und ausser dem Hause unter der Zusicherung

massiger Preise und prompter Bedienung. (E F 233) [607

Angefangene und fertige Stickereien auf Stramin, Tuch, Plüsch, Brocat
und Leinwand, in neuesten, geschmackvollen Dessins.

Vorgezeichnete Servietten, Tischläufer, Handtücher, Buffet- und Servirtisch-
decken, italienische Schürzen etc.

Leinene Decken für Kreuzstich in jeder Art und Grösse.

Pompadour-Taschen (Ridicule), fertig und vorgezeichnet in Plüsch, Atlas und
Leinwand.

Feine Korbwaaren und Holzschnitzereien.
Portefeuilles und Cigarren-Etuis, für Stickerei geeignet.
Monogramme werden auf jeden wünschbaren Stoff gezeichnet und gestickt,

ebenso Wappen.
Material für alle Handarbeiten. — Neueste Dessins. — Billigste Preise.

619] —— Auf Verlangen Einsichtsendungen. ——

Frau E. Coradi-Stahl, Pelzgasse, Aarau.

Ausverkauf von Glaswaaren.
] Wegen Mangel an Raum und um für die Weihnachts-Saison mehr Platz

rinnen, liquidire ich meine sämmtlichen

Glas- und Krystall-Waaren
Ankaufspreisen. — Ich erlaube mir, die Tit. Damenwelt auf diese gUnst

egenheit zum Einkauf von Aussteuer- und anderen Geschenken höflic
merksam zu machen. Hochachtend

J. Lämmlin zum Multerthor, St. Gallen.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein

vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie hei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Depots sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [-108

Das chemische Laboratorium
von

Dr. Ed. Kleiner, Festgasse 17, Seefeld-Zürich,
649] übernimmt 2884 /)

mikroskopische und chemische Untersuchungen
von Lebensmitteln, Getränken, Spezereien, Handelswaaren etc. etc.

Wachstücher in allen Breiten
für Tische, Kommoden etc. etc., in Holzmaser, in grau und weiss und schönen Dessins.

Wachstuch-Bodenteppiclie
in starker, solider Qualität, mit hübschen Dessins, von 55 Cm. bis 230 Gm. Breite.

Amerikanisches Ledertuch
in allen Farben, der Meter à Fr. 1. 60 bis Er. 6.

Outtapercha-Taffet, Packtücher,
Bettunterlagstoffe von Caoutchouc

in weiss, grau und schwarz, das Beste und Solideste für Kinder und Kianke,
r in anerkannt bester Qualität und zu den billigsten Preisen. [01 oempfehle nur

J. Neukomm-Weiler, Speisergasse, St. Gallen.

Heitz, Handelsgärtner, in Basel,
empfiehlt sein

Blumen-Magazin, Barfüsserplatz 3,
reich assortirt in Blumen und Blattpflanzen für Zimmer- und Fenster-Dekoration.

592] Prompte und geschmackvolle Ausführung aller Aufträge in Binderei La

jeglichen Anlass; sorgfältige Verpackung und Versandt für auswärts.

Ueberdies finden sich fortwährend vorräthig aller Art gärtnerische
Quincaillerie-Artikel: Jardinieren, Etageren, Blumentische, Einzelstander,
Gache-pots, Hängevasen, Blumentöpfe, Hyazinthen-Gläser etc. etc.

Auswahl einheimischer und exotischer Sing- und Ziervögel, Goldfische,

Aquarien. Reiche Sammlung Muscheln und Korallen. — Gärtnerische Instrumente,

Gerätschaften und Materialien. — Nähere Auskunft gerne brieflich.

Zeitgemässe Novität! Illustrirtes Prachtwerk

Jede
t • *
Juieterung

1 Mark f

Jede Lieferung ;

2 Quartbogen \

stark.

Russland.
Unter Mitwirkung

deutscher und slavischer Gelehrten

und Schriftsteller herausgegeben

von

Hermann Roskoschny.

Jede

Lieferung:
o

1 Mark
Europ. Russland

Band I. II.
40 Lieferungen.

Mit einer Einleitung von Friedr. Bodenstedt.

Illustrationen. Verlag von Gressner & Schramm in Leipzig,

Druck der M. Kälin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. deà Slslx ksiM WM» I»slê, velà m tie « ter ?me»ell xckNM."

?iir ZlA.us1ìg.1tuiiKen!
Wäsckerlnnen, Wasck- und Lloicli-^nstalton, >Vrmen- und

Rrankenkaus-Vcrwaltungsn, Hotels, Institute, Rekorden etc.

8i^!îìi > ratent-8odin
(RaUgSriSSito ÌH Rulvsu)

JU8 cier k. k. AU88vliI. pr. Loclin-ssgbrid in sselàireil (Voruriliero-).

SÎAlâr's ?«.tsnt-Loà aïs ^Vasoàittel.
Oie vorNiglieken und für)eden Ilanskalt vortkellkakten Oigonsekaften von

LiZIâr's ?Z.tent-Lodin als Wasekmittsl werden von ?rausn-2eitungsii, Waeek-
anstalten, Hauskrausn und Wâsekeànen in )edsr Ls/neknng anerkannt und

wird demzufolge anck in allen Idauskaltungen. in welcken dasselke gründlick
versucht worden ist, kein anderes Nasckmittel mekr verwendet.

DM- Leim RaltvaSLksn mit ?atsnt-Loà wird mindestens der gleioks Or-

DMà- bei anderen liiern emploldenen seikonpräparaten Kei gieicksr
DM- Anwendung erhielt.

und ^Väsvüsriu wird durck einen kleinen Versnck naek

u6d6 koigsnder Anwendung siek von der Rüt/dickkeit des Lodins
für )eden Nauskalt ükerxougen.

lin,»,Qnd>lNN ln IN Mt«r koelinnüsm Va«s«r löst man l/2 «ilv I'atent-8n<Iin »uk, xiesst
Wtîlltlulltj» ^ìk doisso Nöson^ clânii in SV—J5> Niter kaltes Wnsser nn<! Io°r in Niese

NiiNK-s Nie Wäsolio über^ Xavllt ein. </n Vsrsuellvn Nisnen IVV (irninin SncNn in -?v«i Niter

^noktiieN INir Nie rNoxvedi: Nes »nclorva flaxes n it einer AleieN stnrNen Nnu-^e ^eseNeiieii, nnN

Uns ?ätent-8n<Un selkst »II« N!»ense>inNen Nvr kosten 8e!sg kvsit-it) Wollen- unN Seiäon-
Stosse, (Inrne ninl inskvsonNere t'InneNo sin«! nur eine Stunks in xvsrm« Nauxv -?u Isxsn,

lliisn unli in ?âl>ukisn à ^/2 Kilo in ljgn msisinn 8pg!efsiliZNl!Iunßsn uni! Konsumsisinsn !U kàn,
Rreislisten und Nüster gratis und franko.

Nan verlange ansdrücklicli Liglâr's ?atsnt-Loà und vsrweclisie
dieses nickt mit minderwertkigen Wasek-Rräparaten, wie Rettlaugen-

nislil, Wasckmekl, soiken-Rxtrakt u. dgl. (618

(^estriàte rollet«
aus rotker Wolle, auf der Nasckine gestrickt, umseliiisssen den Rörper eng und

warm, okne irgend nnkecinem nn sein; die nur /um vorder» Lckluss und in der
Rückenmitto eingesckokensn Netallstäks sind weieli und biegsam, so dass sie dnreli-
aus nickt lzelästiAön.

Rür Diejenigen, welolie ein lest ansokiiessendes stoil-korset nickt vertragen
können und dock eines festen Haltes kodürten, sowie anek kür Na^enleidends wird
sick das gestrickte (lorsct äusserst praktisek erweisen. Oroke-Oorssts 11er àclinakme.

DM- Hauxt-Dsxot kür àis Lcàsi^ ksi
646^ L. (Zr. Herdsäled-^nnnan», fiomanZiioi-n.

^rtîkvl,
vom oinks.odstsll Hsmâolien kis 7UM ksinstsn ILIeíâolien, emiàklt
in krisekör ^VuswakI und verfertigt stets naek den neuesten Nüstern und
Nodellsn

63-^ (0 9339)

8tà6l-kunx,
làààfMô 25, llàedst 5em ôàdok, 2ûrà

Hanàardvitkii.

Lsi-l 8elil'öl!e»'-kl'ömiv»/all!
IìÌ63ì»5lc;Ii — 4, — ^ûrià
ciii^licdill 8Îeii iwiìioiiLt /nun ?o1ïren Ulìà 'Wivlisen aliei' unâ.
Z1SU.SI' iixiôìzsl in ninl nusssr ciein klcinsE unter âer ^U8ieiiernu<r

inâ88i«-er ^reÎ8E ninl ì»'0inptsr Leàiennn»'. 4 ^ 233) ^^7

^.UKekauA'Siie unâ kortîAv Ltiokervien auk Ltramin, Onck. Oiüsck, Lroeat
und Oeinwand, in neuesten, gssekmaekvoilen Oessins.

Vor^SZlviodnots serviette», Oiscklâuker, Ilandtnclier, Onlket- und servirtisek-
decken, italieniseks sekürxen etc.

I-sinsris Vsvlcori kür XroU2Stioü in )eder L^rt und (lrösse.

?0lNys.âour-?s.svûeri (Ridicule), fertig und vorge^eieknet in Rlüsck, ^tlas und
Rsinwand.

I'vins ILorì»^/s.s.rsn und Hol2soüllit2ersien.
Vortskeuillss und Vl^arrsn-Ltuis, kür Stickerei geeignet.
UonoArs.lnius werden auf )eden wünsckkarsn Ltoff ge^eicknet und gestickt,

eksnso 'Vv's.ppsn.
kVlxàisl für slle ttanclsi-deiten. — Neueste ll688in8. — Ki»jg8ie l^l-ei8e.

619) — N«/ Rcrinnr/en. ^insicdRsenànAcn.

ài L. 6«ratli»8talil, ?«kM8so, Hsrau.

üuZVkrkaui von K!s8«gsi'ön.
>Vegen Nangel an Raum und um kür die N^eiknaekts-saisvn mekr Rkà

rinnen, iic^uidirs icli meine sämmtlicksn

Lrlas- UQÄ Xr^stall-^Vaarsii
àn^s.uksprsissu. — Ick erlauke mir, dis Rit. Damenwelt auf diese gnnst
egenkeit ^um Oinkauk von âussisusr» unâ Aiiâsrkir îzivsvûsnl^en liöüic
merksam ?u macken. Oockaelitend

«s. 7âì Uult6i't!i0i', 8t. Kallen.

Huston- unâ Lrustloiàonâô
linden in den seit 26 dakren verkreiteten Dr. »s. Hoül's ?ektorÍQ6N ein

vor/ngliek wirksames und anck von kervorragenden ^eriüten violiaeli empioiilenes
und angsnekmes Hausmittel gegen Husten, ILenoüünston, I«unASnkg.ts,rrn
und Heiserkeit, sowie kei ÜNAdrüstiKksit n. äkniicken Lrnstdesoüursräen.
!/iu üssneken mit Zuweisung in sckackteln ?.u 75 und Il6 Rp. dnrck die /i.z>otüeken
Düren-elier, »s.nsniann, Soüodin^er, Stein in St. «allen.

"Weitere ltepots sind in den versekiedenen Ookalklättern annoncirt. jR>8

»A8 ààà l-Akorstotium
von

Or. ^à. Xleiner, 17, 866k6là>Wri(z1i,
649) ükernimmt (^12881 /)

illilil'Oslvttpî^clìR mu! àemi8àe Hntei8nânn^cn
von I-eüsnsinittsln, «etränlcen, Spe^ereien, Hanâels>vaaren etc. etc.

Wackstücker in allen lîieiten
kür Riseke, Rommodsn etc. etc., in Ilàmaser, in grau und weiss und sckönen Dessins.

Waell8tneli-Lydsntoppielik
in starker, solider (Qualität, mit Ilükselien Dessins, von 55 Om. kis 2o6 km. Droite.

Vmerikaiiisckes Innleilucli
in allen Darken, der Neter à Rr. 1. 66 kis Rr. 6.

(luttaperelia Rall'et, Racktüclmr,
lîcttinàrlagsloll'e von Oaoutelivne

in weiss, grau und scliwar/., das Reste und solideste tür Rinder und RianKe,

r in anerkannt kester Dualität und ?.u den killigsten I reisen. i6i.<smiRelile nur
^eukomm-Weilkt', Lilsisoigdssg, 8î. fallen.

IT«à? OAnä6l8^ärw6r, in ZîasiSl?
ompüelilt sein

LIuraêu-UÂgaà, Larkûsssrxlà 2,
reied ksMirt in Kluiilku uillì Klàìtzii^kll kür Nimner- Mâ fkilktkr-DkltoMoil.

592) Rrompte und geselnuackvolle ^uskülirung aller Aufträge in Rindorei liu
)eglicken ^nlass; sorgfältige Verpackung und Versandt iür auswärts.

Dekerdies finden siek fortwäkrsnd vorrätkig aller rVt AartnerlsoàS
<^uinoail1orie-^.rtikel: ./cn-ckinieren, /D«Aè?'en, Rkemen-Dsekc, /Du^ek/dutter,

//rmr/euasen, /Rinueuk^i/e, ^

etc. etc.

àswakl einkeimiscker und exotisclier Ling- nud 2isrvogsl, Sllldiiscks,
^-luarisn. Reicke samnilnng àsokà und Rorallsn. — kâàêmscks Instru-
msnts, Ssrätksekaktsn und Materialise. — Räkere Auskunft gerne krieüick.

^6ÎtA6mâ886 ^Oviìát! I11u8trlRt6314'AeIlt>V6l4!

.lecis
V- s

î

RlSlSI'UIIjr

1 j

.lede Riekerung -

2 (juartkogen ^

stark. î

Irllsslîllìâ.
Ilntcr Nitwirknng

tìkàedki Ullö siàviseker Kklöditkil

und Sekiiststölier deraus^Zkdkli

Hsrinaiirl RoL^oselul^.

>Ie<)6

Riekvinmo-

1 VLliilv
Ourop. ltussland
Land I. II. ^

46 ldokerungen.

Nit einLU Linlöitung- vn> riiLär. I)»den «teilt.

I»àà-°, V«WI>KMNIW K à» in WM

vruà der U. X âl i n'seìien lZuekdriielierei in Lt. Gallon.
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